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März 2015 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder 
des Grossen Stadtrates von Luzern 

 
Mit unserer Präsentation am 13. Juni 2013 haben wir, die Initianten des Projekts «Metro 
Luzern», den Finger auf einen wunden Punkt gelegt und eine Diskussion ausgelöst, die 
heute noch anhält: 

Die Reisecar-Problematik beim Schwanenplatz, beim Löwenplatz, beim «Inseli» und bei 
der Werft.  

Diese neuralgischen Punkte sind die wahren Auslöser für das zunehmend massive Ver-
kehrsproblem im Zentrum der Stadt. Dieser «Gordische Knoten» kann nur gelöst werden, 
wenn Verkehrsfluss entsteht, wenn die genannten Plätze frei sind und die Reisebusse in 
grosser Zahl andernorts untergebracht werden können. Dann gibt es Platz für VBL- Busse, 
für Fussgänger, Velofahrer und Automobilisten.  

Die Lösung heisst Metro. Ein Projekt, das sich auch mit anderen öffentlichen Verkehrssys-
temen erweitern und vernetzen lässt. 

 

Das Projekt Metro Luzern lebt weiter 
Wir stellen heute fest, dass die Chancen für das Projekt Metro Luzern weiterhin intakt sind:  

·  Das Projekt Metro dient allen 
·  Das Projekt Metro kann privat finanziert werden, es ist seriös durchgerechnet und die 

Betriebe der Park and Ride Anlage und der Metrobahn sind rentabel 
·  Das Projekt Metro kann innert 5-6 Jahren realisiert werden und ist später nach Inbe-

triebnahme vielseitig erweiterbar 
·  Die Metro fährt zwar im Tunnel, das Projekt Metro Luzern ist aber keine Tunnellö-

sung 

 

20 gute Gründe für das Metro-Projekt 
Mit dem Projekt Metro Luzern erhalten 20 Themenbereiche eine Lösung, ohne dass dabei 
negative Auswirkungen ausgelöst werden. 
 

1. Das Projekt Metro nimmt den ankommenden Fahrzeugverkehr da ab, wo er an den 
Stadtrand trifft, also an den Autobahnausfahrten Luzern Nord im Ibach und damit be-
vor sich dieser in die Stadt ergiesst 

 

2. Das Projekt Metro bietet eine ausreichende Anzahl Park an Ride-Parkplätze aus-
serhalb der Stadt 

 

3. Das Projekt Metro bietet die erforderliche Anzahl Carparkplätze um das Carchaos in 
der Innenstadt umfassend zu lösen und nicht nur am Schwanenplatz 

 

4. Das Projekt Metro vermindert den Parksuchverkehr in der Innenstadt, ohne dass 
deswegen gleich flächendeckend Parkplätze aufgehoben werden müssen 
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5. Das Projekt Metro verursacht keinen zusätzlichen Verkehr an der Obergrundstrasse, 
dem Hirschengraben, der Baselstrasse, St. Karli Quai und über die Geissmattbrücke 

 

6. Das Projekt Metro verursacht keine Immissionen (Lärm, Abluft, Verkehr), die be-
wohnte Quartiere belasten 

 

7. Das Projekt Metro bietet den Carreisenden einen echten Terminal in der Park and 
Ride Anlage Reussegg und eine sehr attraktive und sehr kurze Metrofahrt zum 
Schwanenplatz 

 

8. Das Projekt Metro ermöglicht den Reiseveranstaltern eine bessere terminliche Pla-
nung, da Fahrten im Stau der Innenstadt und die aufwendige Parkplatzsuche wegfal-
len 

 

9. Das Projekt Metro ermöglicht den Carchauffeuren, ihre Fahrzeuge mit Frischwasser 
zu versorgen, die Toiletten zu entleeren, Reinigungen vorzunehmen und den Car 
ggf. über Nacht stehen zu lassen 

 

10. Das Projekt Metro löst das Parkplatzproblem beim Kantonsspital Luzern für Besuche-
rinnen und Besucher, insbesondere aber auch für das Nachtschichtpersonal 

 

11. Das Projekt Metro vermindert den Parksuchverkehr an der Spitalstrasse und dessen 
Zufahrten massiv 

 

12. Das Projekt Metro kann und muss in den Verkehrsverbund Luzern (VVL) integriert 
werden 

 

13. Das Projekt Metro ermöglicht den vbl-Luzern eine Neukonzeption der Spitallinien 18 
und 19 

 

14. Das Projekt Metro ermöglicht dem Verkehrsverbund Luzern (VVL), verschiedene ÖV-
Überlandlinien an der Metrostation Reussegg anzubinden, statt an den Bahnhof zu 
führen 

 

15. Das Projekt Metro ermöglicht neue ÖV-Kurzverbindungen vom Seetalplatz und Em-
men zur Metrostation Reussegg und damit eine direkte Anbindung von Kantonsspital 
und Schwanenplatz an LuzernNord 

 

16. Das Projekt Metro erlaubt Innenstadt-Bewohnerinnen und Bewohnern, die mit eige-
nem Fahrzeug pendeln müssen, dieses am Stadtrand in der Park and Ride Anlage 
Reussegg abzustellen 

 

17. Das Projekt Metro erschliesst das Naherholungsgebiet Sedel/Rootsee direkt ab dem 
bestehenden ÖV am Schwanenplatz 

 

18. Das Projekt Metro ist in allen Richtungen ausbaubar 
 

19. Das Projekt Metro kann in andere Bahnvisionen integriert werden 
 

20. Das Projekt Metro löst die Probleme ohne Nebenwirkungen und ohne Beeinträchti-
gungen von Quartieren und Lebensqualität 

 

 

All dies und noch mehr wird durch das Projekt Metro ermöglicht. 

Machen wir uns also auf, das politische Umfeld davo n zu überzeugen. Es ist nicht 
zu spät, die Meinung zu ändern und damit eine überz eugende, ganzheitliche Lösung 
zu ermöglichen. 

 

Team Metro Luzern 
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 Reussegg im Ibach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ÖV-Verkehrswege 
 
 
 
 
 
 
 
 Kantonsspital 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Schwanenplatz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vision Erweiterungen Cars am Schwanenplatz 


